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ufgrund der Etablierung neuer 
Technologien wie der Cloud und 
künstlicher Intelligenz brauchen 

und nutzen wir immer mehr Daten. Eine 
regelrechte Informationssintflut steht uns 
bevor. Deshalb möchte ich den diesjähri-
gen World Backup Day nutzen, um auf 
ein massives  Problem aufmerksam zu 
machen, welches durch diese Entwicklung 
im Backup-Kontext entsteht.
 
Bei der Erstellung von Backups 
ist mittlerweile Vorsicht gebo-
ten. Steigt das Volumen der 
Daten an, von denen Kopien 
erstellt werden, belastet das den 
Speicher, die Bandbreite und 
andere Ressourcen enorm. Dies 
wiederum wirkt sich negativ auf 
Backup- und Wiederherstel-
lungsprozesse aus. Je nach Art der 
Daten gefährden Unternehmen 
dadurch möglicherweise sogar 
die Compliance.
 
Wir sind uns alle einig darüber, daß 
Daten-Backups ein integraler Bestandteil 
von Cybersicherheit und -resilienz sind. 
Unternehmen brauchen sie, um im Falle 
einer Störung, eines Ausfalls oder einer 
Ransomware-Attacke wichtige Informatio-
nen wiederherzustellen (Disaster Recovery). 
Doch eine Vielzahl an riesengroßen Back-
ups zu erstellen ist eher kontraproduktiv.

Es ist also an der Zeit, mit dem wahllosen 
Kopieren aller möglichen Daten aufzuhö-
ren und stattdessen mit einer ordentlichen 
Aufräumaktion zu beginnen. Die Daten-
hygiene nimmt dabei eine zentrale Rolle 
ein. Mithilfe von Datenanalysen können 

Unternehmen redundante oder unnötige 
Informationen innerhalb ihres Datenbe-
standes ausfindig machen. Kompression 
und Deduplizierung helfen dabei, die Da-
tenmenge zu reduzieren, die letztendlich auf 
dem Backup-Speicher landet.

Während des Frühjahrsputzes dürfen Un-
ternehmen jedoch unter keinen Umständen 
den Datenschutz vernachlässigen. Entspre-

chende Methoden wie Data 
Masking und Verschlüsselung 
erfüllen gleich mehrere Zwec-
ke. Sie schützen nicht nur 
sensible Daten und unterstüt-
zen dadurch bei der Einhal-
tung regulatorischer Vorga-
ben, sondern fördern zudem 
die Nachhaltigkeit sowie eine 
ethische, verantwortungsbe-
wußte Datennutzung.

Unternehmen können also 
einen beträchtlichen Teil ihrer Backup-
Ausgaben sparen, wenn sie eine gründliche 
Datenhygiene durchführen – schließlich 
werden nur die nötigen Informationen 
kopiert. Diese werden durch den Einsatz 
zusätzlicher Datenschutz-Tools effektiv 
abgesichert. Somit können Unternehmen 
nicht nur effiziente Backups erstellen, 
sondern auch langfristig ihre Daten vor 
Bedrohungen schützen und ihre Cyber
resilienz stärken.

Noch Fragen?
www.opentext.de

Nicht alles, was im Backup-
Pool landet, gehört auch rein
Als 2011 der World Backup Day ins Leben gerufen wurde, bewegte sich 
das weltweite Datenvolumen Prognosen zufolge bei etwa 1,8 Zetta-
byte¹. Mehr als ein Jahrzehnt später hat sich diese Zahl um geschätzte 
200 Prozent ausgeweitet. Ein Absinken dieser Wachstumskurve ist 
definitiv nicht in Sicht – ganz im Gegenteil …  |  von dieter kehl

Analyse von Preisvolatilität 
und Rücklaufquoten: 

Wichtige Erkenntnisse

Die Untersuchung der Preisvolatilität in den 
Angeboten offenbart, daß Gewerke wie Ab-
brucharbeiten und Malerarbeiten mit einer 
Volatilität von mehr als 47 % zu den Berei-
chen mit den größten Preisschwankungen 
zählen. Diese ausgeprägte Volatilität zeigt 
signifikante Unterschiede in den Angebot-
spreisen auf, beeinflußt durch Variablen wie 
Materialkosten und Verfügbarkeit von Fach-
kräften. Im Gegensatz dazu zeigen Bereiche 
wie Sanitär, Elektroinstallation und Heizung 
mit 22.752, 21.147 bzw. 20.486 Anfragen 
eine deutlich geringere Preisvolatilität, was 
auf eine stabilere Marktsituation hindeutet.

Die Analyse der Rücklaufquoten gibt 
aufschlußreiche Einblicke in die Ange-
botsdynamik. Besonders gefragte Gewerke 
wie Gerüstbau und Estricharbeiten weisen 
Rücklaufquoten von über 20 % auf und 
stärken so die Verhandlungsposition der 
Auftraggeber in diesen Segmenten. Auf der 
anderen Seite stehen Spezialgewerke wie 
Kommunikationstechnik und Bauklemp-
nerei, für die bis zu 28 Anfragen notwendig 
sind, um ein einziges Angebot zu erhalten, 
was die Herausforderungen in spezialisierten 
Marktsegmenten verdeutlicht.

1 https://www.zdnet.com/home-and-office/networking/
data-volume-to-hit-1-8zb-in-2011/

Dieter Kehl, Director Sales 
DACH bei OpenText 
Cybersecurity 
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Der Vergabe-Report Bau 2024, erstellt von Cosuno Ventures GmbH – Plattform für Digitalisie-
rung und Optimierung von Ausschreibungs- und Vergabeprozessen in der Baubranche – bietet 
eine umfassende Analyse der aktuellen Vergabepraktiken. Der Report basiert auf sorgfältigen 
Datenanalysen des Jahres 2023, einschließlich der Beteiligung von 371.014 individuell einge-
ladenen Bietern und dem Eingang von 50.940 Angeboten  … |  von sebastian ebeling

Einblicke in den Vergabe-Report Bau 2024

Regionale Unterschiede und                                     
Angebot-Nachfrage-Verhältnis

Die regionalen Unterschiede in den Rücklaufquoten sind besonders 
aufschlußreich: In Baden-Württemberg werden für Gewerke wie Sani-
tär und Heizung durchschnittlich mehr als 30 Anfragen benötigt, um 
ein Angebot zu bekommen, während in Nordrhein-Westfalen bereits 
18 Anfragen ausreichen. Diese regionalen Unterschiede reflektieren, 
wie Marktbedingungen und die Verfügbarkeit von Fachkräften die 
Ausschreibungsstrategien beeinflussen können. Die Untersuchung von 

Angebot und Nachfrage unterstreicht ein Ungleichgewicht, wobei die 
Zahl der Anfragen die der Angebote deutlich übersteigt, ein Indika-
tor für Kapazitätsengpässe. Dies verdeutlicht die Notwendigkeit für 
Unternehmen, selektiv Projekte anzunehmen und effektive Ausschrei-
bungsstrategien sowie ein umfangreiches Nachunternehmernetzwerk 
zu entwickeln.

Schlußfolgerung: Der unverzichtbare
Nutzen des Vergabe-Reports Bau 2024

Die im Vergabe-Report Bau 2024 präsentierten Daten und Analysen 
sind für alle Akteure in der Baubranche von großem Wert. Der Bericht 
dient nicht nur als solide Basis für strategische Entscheidungen, son-
dern trägt auch dazu bei, die Effizienz von Ausschreibungsprozessen 

zu verbessern und letztlich die Wettbewerbsfähigkeit zu steigern. Ein 
detaillierter Blick in den vollständigen Bericht ist daher äußerst emp-
fehlenswert, um von den umfassenden Einblicken und Handlungs-
empfehlungen optimal zu profitieren.

Weitere wichtige Informationen                                         
aus dem Vergabe-Report Bau 2024:

n 	Schwankungen in den Preisen aufgezeigt: Abbrucharbeiten und Ma-
lerarbeiten weisen eine bemerkenswerte Preisvolatilität von über 47 % 
auf, was auf erhebliche Schwankungen in den Angeboten schließen 
läßt.
n 	Besonders gefragte Gewerke herausgestellt: Mit 22.752 Anfragen 
stehen Sanitärinstallationen an der Spitze der gefragtesten Gewerke im 
Jahr 2023, dicht gefolgt von Elektro- und Heizungsinstallationen.
n 	Einblick in Rücklaufquoten gegeben: Gewerke wie Gerüstbau und 
Estricharbeiten verzeichnen mit Rücklaufquoten von über 20 % eine 
besonders hohe Antwortrate auf Ausschreibungen.
n 	Regionale Differenzen dargestellt: Während in Baden-Württemberg 
durchschnittlich mehr als 30 Anfragen nötig sind, um Angebote für 
Sanitär- und Heizungsarbeiten zu erhalten, sind es in Nordrhein-
Westfalen lediglich 18.
n 	Umfang des Vergabevolumens verdeutlicht: Der Bericht behandelt 
Angebote mit einem Gesamtwert von etwa 17,51 Milliarden Euro, was 
die beträchtliche Größe der Baubranche im Jahr 2023 unterstreicht.
n 	Marktdaten umfassend analysiert: Durch die Auswertung von 
371.014 individuell eingeladenen Bietern gewährt der Report tiefe 
Einblicke in die Effizienz und Leistungsfähigkeit der Vergabeprozesse.
n 	Verhältnis von Angebot zu Nachfrage analysiert: Die Analyse offen-
bart, daß die Nachfrage in vielen Gewerken das verfügbare Angebot weit 
übersteigt, was auf Engpässe in den Kapazitäten und einen potentiellen 
Mangel an Fachkräften hindeutet.

Link zum vollständigen Bericht, kostenfrei für unsere Leser:
https://www.cosuno.com/de/ebook/vergabe-report-bau-2024




